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PVierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

s

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in dere r 0 n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Unuiverſitätsſtraße,
Gewandhaus Ro. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

d d W aNo. 228. Halle, Freitag den 30. September
Hierzu eine Beilage.

e

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer fich erinnern, daß die Pranumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Sept. 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Sept. Der kuünftige Direktor des hieſi-

gen Stadtgerichts, Wentzel, iſt bereits hier angekommen und
wird am 1. Oktober durch Freiherrn von Lauer-Muünch-
hofen als Abgeordneten des Kammergerichts feierlich einge
fuhrt werden.

Man ſieht einer Schrift des Predigers Piſchon entgegen,
worin derſelbe die Beweggrunde, die ihn zur Niederlegung des
Amtes als Aſſeſſor beim hieſigen Konſiſtorium bewogen haben,
darſtellen wird. Zugleich ſoll die Schrift eine Widerlegung der
irrigen Behauptung, als ſei der verſtorbene Schleiermacher
einer gewiſſen religiöſen Richtung nicht vollig fremd geweſen,
enthalten und das Andenken an dieſen trefflichen Mann in Be-
zug auf ſeine Wirkſamkeit als Prediger und auf ſeine Stellung
zu den verſchiedenen religiöſen Richtungen erneuern.

Dem Vernehmen nach wird Graf Roſſi, Gemahl der
Sängerin Henriette Sonntag, als ſardiniſcher Geſandter
bei unſerm Hof hierher kommen. Der bisherige ſardiniſche Ge-
ſandte, Graf D'Aglié, iſt bereits ſeit dem verfloſſenen Winter
e hier abgegangen und bis jetzt hat Graf Coſta die Geſchäfte

orgt.
Der Fortbau mehrerer königlichen Bauten wird dadurch

gehemmt, daß wegen des niedrigen Waſſerſtandes keine Steine
herbeigeſchafft werden können. Die Arbeiten an der Grundlage
des neuen Muſeums ſind ſchon weit vorangeſchritten.

Die Eiſenbahn nach Frankfurt an der Oder wird am Ge
burtstage unſers Koöonigs, am 15. Oktober, eröffnet werden.
Es werden jetzt bereits Probefahrten auf derſelben gemacht.

Potsdam, d. 26. Sept. Am 3. k. M. wird das hieſige
erſte Garde-Jnfanterie-Regiment durch eine große Parade und
ſonſtige Feſtlichkeiten das erfreuliche Ereigniß feiern, daß der
hohe Chef des geſammten Gardekorps, Se. königl. Hoheit der
Prinz von Preußen, vor 35 Jahren, 10 Jahr alt, in jenes
Regiment als Lieutenant eingetreten iſt.

Saarbrucken, d. 20. Sept. Heute haben wir das
Gluck gehabt den König und die Konigin in unſern Mauern
zu empfangen. Der König geruhte, ein Souper, welches die
Stadt in dem Saale der Caſino- Geſellſchaft veranſtaltet hatte,
mit ſeiner Gegenwart zu beehren. Der Beigeordnete Berg-
rath Böocking brachte den Toaſt auf den König aus, worauf
derſelbe den freundlichen und herzlichen Empfang, welcher ihm
hier zu Theil geworden, mit demjenigen verglich, welchen Se.
Majeſtat vor 2 Monaten und 2 Tagen in Memel, in einer
Stadt, die ſeit 300 Jahren dem Hauſe Hohenzollern zugehort
hat, bei ſeiner Ruckkehr aus Petersburg gefunden. Der Koö
nig ſagte: „Keine Bruſt kann die Gefuhle ſo in ſich aufnehmen,
wie ich, daß eine Stadt die erſt ſeit 25 Jahren unſerer Krone
zugehoört, einen eben ſo herzlichen Empfang mir darbietet,“ und
trank darauf auf das Wohl beider Stadte Memel und Saar-
brucken, Saarbrucken und Memel unter dem tiefgefuhlteſten
Zuruf aller Anweſenden bedeutungsvoll die beiden äußerſten
Endpunkte des Reiches umfaſſend, in einem und demſelben
Trinkſpruche. Die Geſundheit der Königin brachte hiernach
der Landrath Heſſe in gehaltvoller Rede aus, worauf der Ko
nig ſagte: „Es iſt ein Bedurfniß, beim Scheiden von der Rhein
provinz, nach einem Aufenthalte, der mir ſo theuer geworden,
noch einmal auf das Wohl der Rheinprovinz zu trinken die
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ſichtigten hierauf das Munſter und die Pfalz und ſetzten gegen

Rheinlande und die Rheinländer leben hoch!“ Se. Majeſtät
erhob ſich nun unter dem anhaltenden Jubelrufe der Geſell
ſchaft, um ſich zur Ruhe zuruckzuziehen. Unvergeßlich wird
uns dieſer Tag bleiben den Bewohnern einer Stadt, die ſich
rühmen darf, das ſchlichte, treue deutſche Weſen an der äu-
ßerſten Marke des Vaterlandes treu bewahrt zu haben in den
Tagen der Fremdherrſchaft, und in Anhanglichkeit an dem
e Herrſcherhauſe Preußens keiner andern nachzuſtehen im
Reiche.

Koönigsberg, d. 21. Sept. Bei der Amtsentſetzung
des Dr. Witt aäußerte ſich die offentliche Meinung hier dahin,
daß Direktor Lucas durch ſein abgegebenes Gutachten mehr
oder weniger die Witt betroffene Kalamitat herbeigeführt habe.
Man zieh ihn des Widerſpruchs, da ein Zeugniß, welches er
Dr. Witt auf Verlangen vor einiger Zeit ausgeſtellt, fur Letz
teren ſo gunſtig als moglich lautete, und war nur zu ſehr ge-
neigt, ihm hauptſächlich die eingetretenen Mißverhaltniſſe zu
zuſchreiben. Ob und wie weit dies gegruündet, laſſe ich vollig
unentſchieden; ſo viel iſt indeſſen gewiß daß mehrere Knaben
von ihren Eltern ſofort aus dem Kneiphofſchen Gymnaſium
genommen und andern Schulen uüberwieſen wurden und daß
das Publikum auf verſchiedene Weiſe ganz unverkennbar ſeine
Mißſtimmung gegen den Direktor Lucas zu erkennen gab. Un-
ter dieſen Umſtänden fuhlte ſich Letzterer bewogen geſtern ſein
Amt als Direktor bei dem Kneiphofſchen Stadtgymnaſium nie-
derzulegen. Den beiden erſten Klaſſen ſoll er dies mit der Be-
merkung, daß ihn gebieteriſche Verhältniſſe zwangen, ſeine
jetzige Stellung aufzugeben angezeigt und von denſelben in
wehmuüüthiger Stimmung Abſchied genommen haben. (L. A. 3.)

Stuttgart, d. 23. Sept. Man erwartet in dieſen Ta-
gen mit Beſtimmtheit die Schlußſitzung der Zollkonferenz und
meint, daß die gefaßten Beſchluſſe der Oeffentlichkeit nicht wer
den lange vorenthalten bleiben um ſo weniger, da man dem
Reſultate der Konferenz von gewiſſen Seiten her mit großer
Spannung entgegen ſieht. Auf merkliche Aenderungen des
gegenwärtigen Tarifs wird nicht gerechnet werden durfen, und
Die mit ſo vieler Klarheit und Folgerichtigkeit wenigſtens
von ihrem Standpunkte aus fur ein Prohibitivſyſtem ge-
fochten haben, mochten wohl recht bald zu der Ueberzeugung
gebracht werden daß wenn unter 26 Millionen einige Hun-
derttauſende geſchutzt ſein wollen, um ihre Jnduſtriezweige auf
Koſten der Konſumenten in Flor zu bringen, es unbillig ware,
nicht auch auf die Konſumenten etwas Ruckſicht zu nehmen.
In dieſer durchaus gerechten Ruckſicht iſt der Grund zu ſuchen,
d man den Schutzzollwunſchen nicht das Wort reden
onnte.

Sch weei z.
Baſel, d. 23. Sept. Heute Mittag gegen 1 Uhr trafen

Jhre Maj. der König und die Konigin von Preußen auf ihrer
Reiſe nach Neuenburg in hieſiger Stadt ein. Dieſelben waren
dieſen Morgen von Freiburg im Breisgau abgefahren und ſoll-
ten ſchon gegen 12 Uhr hierſelbſt eintreffen, wo ſie blos die
Pferde wechſeln und ohne auszuſteigen durchpaſſiren wollten.
Durch einen kleinen Unfall aber wurde ihre Ankunft um etwas
derſpätet und ein mehrſtundiger Aufenthalt derſelben dahier
veranlaßt. Auf dem Wege von Loörrach naäämlich, eine halbe
Stunde von hier, brach an dem königlichen Wagen die Achſe,
Jhre Majeſtäten mußten ausſteigen und in dem nahen Landgute
Klein Riehen warten, bis ein aus der Stadt herbeigeholter
Wagen, ſie weiter zu fuühren, ankam. Hierſelbſt nahmen ſie
in dem Gaſthofe zu den Drei Königen ein Mittagsmahl ein, be
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es die Witterung zulaßt, unausgeſetzt bleiben.

5 Uhr Abends ihre Reiſe weiter fort. Baron v. Werther,
preußiſcher Geſandter bei der Eidgenoſſenſchaft, Graf v. Ar
nim, preußiſcher Geſandter in Paris, und Freiherr v. B
low, Staatsrath und Kabinetsminiſter, waren zum Empfan
ge e Majeſtäten ſchon einige Zeit vorher in Baſel einge
troffen.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 18. Sept. Das Geruächt von der bevor

ſtehenden Reſtitution des polniſchen Heeres verbreitet ſich im-
mer mehr, ohne gerade an Wahrſcheinlichkeit zu gewinnen.
Nach Einigen ſollen nur einige polniſche Regimenter mit ruſſi-
ſchen Chefs, insgeſammt 12,000 Mann ſtark errichtet, nach
Andern das polniſche Heer als ſolches reſtituirt, jedoch vor
läufig nur auf 18,000 Mann gebracht werden. Zugleich hegt
man noch immer die Erwartung, daß der Kaiſer zu Anfang
Oktober hierher kommen und dann viele Wunſche und Hoff
nungen der Polen erfullt werden wurden.

Frankreich.
Paris, d. 22. Sept. Der Praſident des Fortifikations-

komite's, General Dode de Brunerie, dringt in Folge hoö
hern Befehls auf die ſchleunigſte Vollendung der Forts um
Paris. Es wird daher jetzt überall mit raſtloſem Eifer daran
gearbeitet, während von der Ringmauer, von deren 94 Fron-
ten nur 17 im Bau ſind, wenig gehoört wird. Wahrſcheinlich
wird die Arbeit an den Forts ſelbſt den Winter uüber, inſoweit

Genieoffiziere
verſichern, daß bis zum Jahre 1844 alle Forts, welche die
Straßen der Schweiz Deutſchlands und Belgiens beherrſchen,
in vollkommen vertheidigungsmäßigem Stande ſein werden.
Acht von dieſen Werken ſind ſchon ſo weit vorgeruckt, daß
man ſie in 6 Monaten als beendigt betrachten kann, ja Nogent,
Rosny und Noiſy ſind beinahe fertig. Dieſe 3 Forts beherr-
ſchen den eigentlichen Emeuteheerd von Paris, die Faubourgs
St. Antoine, du Temple und St. Martin, und können, da
ſie auf Anhoöhen liegen, dieſe Stadttheile ganz vernichten, wah
rend die furchtbare Citadelle von Vincennes drohend an dieſe
Vorſtadte ſelbſt grenzt. Es iſt uüberhaupt merkwurdig, daß
alle Forts, die 5 Baſteien haben, davon 3 gegen Paris wen-
den, ſo daß die Anzahl der auf Paris gerichteten Kano-
nen von nur 5 Forts allein die ungeheure Zahl von 470 Feuer-
ſchluunden ausmacht. Man kann daher auf das Ganze ſchließen.
Uebrigens iſt der Geiſt der Bevölkerung nicht nur in Paris,
ſondern mehr noch in der ganzen Umgegend auf das Entſchie-
denſte gegen dieſe Befeſtigungen.

Paris, d. 24. September. Es wird verſichert, der Her
zog von Aumale werde nächſter Tage nach Pau abreiſen,
um dort bei der Jnauguration der Statue Heinrich's IV. zuge-
gen zu ſein. An dieſes Gerucht knupft ſich die Vermuthung,
der junge Prinz durfte wohl auch einen Ausflug nach Madrid
machen um die Königin Jſabella zu begrußen. Man weiß,
daß ſeit längerer Zeit ſchon eine Verbindung zwiſchen dem Her
zog von Aumale und der Königin von Spanien zu den unter
ſtellten Lieblingsplanen des Tuilerienhofes gehören ſoll.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Freitag den 30. September, Abends 7 Uhr, Sitzung der

polytechniſchen Geſellſchaft.
Halle, den 29. September 1842.

Die polytechniſche Geſellſchaft.
Schroener. Schadeberg.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Halliſche Saalſchleuſe iſt fur die
Schifffahrt, einer nothwendigen Herſtellung
wegen, vom 28. Sept. bis 5. October d. J.
geſperrt.

Halle, den 26. Sept. 1842.
In Vertretung des Bau Jnſpectors

Schulze,
der Bau Condukteur Fuütterer.

Auction.
Freitag den 7. October c., Nachmittags

2 Uhr u. f. Tage, werden aus dem Nach-
laſſe des Strumpffabrikant Patz, in dem
Hauſe Glaucha No. 1764 am Steg, Haus
und Kuüchengeräth, Wäſche, 56 Ellen weiße
Leinwand, ein großer eiſerner Moörſer nebſt
Keule, 2 komplette Strumpfwirkerſtuhle,
1 Marktbude, 3 Marktkaſten, 1 Waſchrolle,
1 Spulrad, eine Partie Handſchuhbretter,
50 Dutzend Strumpfformen, diverſe Waage-
ſchaalen und Gewichte, nebſt den vorhande-
nen Waarenrorraäthen als:
46 Dutzend Paar verſchiedene wollene und

baumwollene Strumpfe und Socken,
10 Dutzend Paar Handſchuhe,
7 Schlafmutzen, Pluſchmutzen
und Strumpfmuützen,

20 Stuck wollene Shawls,
16 Stuck wollene und baumwollene Jacken,

Unterhoſen u. andere dergl. Waaren mehr,
gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-Comm.

Wieſen- Verpachtung.
Auf Anordnung der Königlichen Hoch

löblichen Regierung zu Merſeburg ſoll die
Gras Nutzung auf den, in der Collen-
beier Flur belegenen, dem Koöniglichen
Forſt Fiskus in der dortigen Separation zu
getheilten zwei Wieſen Grundſtücken, als:

1 Morgen 83 [Ruth. von dem öſtlichen
Theile der ſogenannten Heuſcheunen,
ehemaligen Amtswieſe an der Luppe,

und
2 Morgen 114 [Ruthen von dem bis-

herigen ſogenannten Pfingſtanger am
Sau-Tuümpel,

auf ſechs Jahre, als vom 1. Mai dieſes
Jahres, bis dahin 1848. nochmals zur
meiſtbietenden Verpachtung ausgeſtellt wer
den.

Hierzu iſt ein Lieitations Termin auf
den 5. October d. J., Nachmittags

4 Uhr in dem Forſthauſe zu
Burgliebenau

anberaumt, zu welchem qualifieirte Pacht-
luſtige hierdurch eingeladen werden.

GSiebichenſtein, den 26. Sept. 1842.
Der Forſt Jnſpector
von der Borch.

M ne m nnunned—ee«—r)ò)z))Y

Es wird hierdurch veröffentlichet, daß auf
den 26. October d. J.,

Nachmittags 3 Uhr,
in dem hieſigen Gerichtslokale zur Verthei-
lung der Tuchmachermeiſter Regenſtein-
ſchen Konkursmaſſe von Bitterfeld ein
anderer Termin anſteht.

Delitzſch, den 7. September 1842.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Müller.

S S S Verkauf. S S 8Eine ſehr gut gearbeitete Drehbank zum
Holz und Eiſendrehen mit Ovalwerk, noch
nicht ganz vollendet
rothbuüchne Hobelbank, noch faſt ganz neu;
eine eichne, neue Feilbank mit 12 Kaſten;
ein fein gearbeiteter Schraubenſtock, 60
70., t ſchwer ein Geſetz Bauſchrauben; zwei
gute Doppelflinten, ſo wie vieles Handwerks-
zeug fur Zimmerleute, Tiſchler, Schloſſer
und Schmiede, ſteht ron heute an bis zum
31. October aus freier Hand gegen gleich
baare Bezahlung bei mir zu verkaufen.

Dur renberg, den 28. Sept. 1842.
Die verwittwete Kunſtmeiſter Muüller.

S Auction. SIn der Wohnung der verwittweten Kunſt-
meiſter Muüller zu Dürrenberg ſollen
den 31. October und 1. November

von fruh 8 Uhr an, verſchiedene Moöbel,
als: ein Sopha, zwei Secretairs, mehrere
Schranke, Tiſche, Stuhle u. ſ. w. vieler
lei Gefäaße, als: Faſſer, Gelten u. ſ. w.;
Gartengerathe gutes Nutzholz und verſchie
denes Handwerkszeug, als: große Zug-,
Fuge-, Spunde-, Hand und Simshobel,
Feilen, Bohre, Hammer, Langen, Schrot-,
Hand und Eiſenſagen, Meiſel, Holz und
Eiſenſchrauben Schneidezeuge, eine Blech
ſcheere, mehrere Amboſe, Ketten u. ſ. w.
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Bekanntmachung.
Auf den 14. October C. ſoll das, dem

Muſikus Bernhardt zu Zörbig gehoörige
Doppel Haus, wozu ein Braurecht, 2 Pflau-
men-Kabeln und eine Fuhnenwieſe, ſowie
Scheuer, Stall und Schuppen gehoören, of
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer-
den.

Hauſe abgehalten.
Zörbig, den 24. Sept. 1842.

Bernhardt, Muſikus.

Bekanntmachung.
Ein neuer leichter zweiſpanniger Lei

terwagen mit halbeiſernen Achſen, wie auch
ein Chaiſenwagen mit Hinter und Vorder-
verdeck und mit Sitzen, ſtehen zum billigen
Verkauf bei dem Stellmachermſtr. Minnig

i Zörbig.

eine große, durchaus

Der Termin wird in dem genannten

Geſuch. Auf einem Rittergute in der
Nähe von Eilenburg wird zum ſofortigen
Antritt ein tuchtiger Verwalter geſucht. Nàs-
heres bei dem Herrn Manike zum Palm-
baum in Leipzig.

NB. Ein noch brauchbarer einſpanni
ger Leiterwagen iſt zu verkaufen, und kann
beſehen werden in der Bretzel, große Stein-
ſtraße in Halle.

Hutfiſchbein und Hutrohr
in allen Nummern

F. S. Nortzel, Schwmeerſtraße,
Ferd. Nortzel, gr. Klausſtraße.

Das
Pianoforte- Magazin
von C. F. F. Hayne in Leipzig, Pe-
tersſtraße No. 13/80, 2te Etage, Eckhaus

vom Sporergäßchen, empfiehlt eine bedeu-
tende Anzahl neuer und gebrauchter 6 und
61 octav. Concertflugel, Stutzfluügel und
Pianofortes in Tafelform mit und ohne me-
tallenen Anhangeſtock, von ausgezeichnet gu-
tem Tone und höchſt ſolider und brillanter
Bauart à 45, 55, 65 190 Thlr. auch
werden andere dagegen mit angenommen.

Ferdinand Weber,
Markerſtraße nahe am Markt,

empfiehlt ſein Lager von Lampen und lackir
ten Waaren, jetzt mit vielen neuen Gegen-
ſtanden ſortirt, zur gutigen Beachtung.

Berliner Stell-Lampen mit Regulateurs,
Kaffee und Theebretter, Fruchtkörbe, Pla-
tinafeuerzeuge 2c. in neuen Façons empfiehlt

Weber.
Ferd. Hän ſchel,

Klempnermeiſter in Halle am Markte in
der alten Poſt,

empfiehlt ſein aufs Neue aſſortirtes Lager
von Lampen und fein lackirten Waaren.

Die ſo beliebten meſſingenen Stell-Lampen

emfiehlt Ferd. Hänſchel.
Sonnabend den 1. Hetober

großer Karpfenſchmaus und Ball
bei Oehmigen in Langen-
bogen.

Eine complette Laſtwaage und eine ſtark
beſchlagene Laſtkarre ſind billig zu verkau-
fen. Wo? ſagt Hr. F. A. Hering in
Halle.

So eben iſt erſchienen und bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben
Die Preußiſche Hegemonie in

bei

Deutſchland, hervorgerufen durch die
Schriften v. Bülow-Cummerow und
C. L. Hellrung, und aus deutſchem
Geſichtspunkte beſprochen von einem Nicht
Preußen Stralenau Ueckhovd.

Preis 1 Thlr.
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Bekanntmachung.
Am nächſten Sonntage, den 2. Oetober O0., wird auf unſerer Eiſenbahn
eine Extra-Fahrt von Halle nach Leipzig

und zurück
ſtattfinden, mit welcher Perſonen in der 2ten und Z3ten Wagenklaſſe befördert werden
können.

Abgang von Halle Morgens 7/ Uhr,
Abgang von Leipzig Nachmittags 5 Uhr.

Magdeburg, den 28. September 1842.

Directorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger
Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Cuny.

G e e e e e e e e8 Den erſten October d. J. uübergebe ich mein Apothekengeſchaft, nebſt Passivisss
und Activis, dem Herrn Apotheker Weber. Jndem ich fur das mir geſchenktess
e Zutrauen herzlich danke, bitte ich ſolches auf meinen Herrn Nachfolger übertragen
zu wollen.
W Halle, den 27. September 1842. Dr. Meißner. S
8
82 Auf vorſtehende Anzeige des Herrn Dr. Meißner Bezug nehmend, erſuche
ſowohl ein hieſiges als auswartiges hochgeehrtes Publikum, mich geneigteſt deſſelben
S vVertrauens würdigen zu wollen deſſen ſich mein Herr Vorganger während einer lan
Sgen Reihe von Jahren zu erfreuen hatte durch gewiſſenhafte Erfullung der mir ob

liegenden Pflichten werd' ich es zu erwerben und zu erhalten ſtets bemüht ſein.
G Halle an der Saale, den 27. September 1842.

c T. Weber, 9s Beſitzer der Löwen Apotheke. 45G e e e e e e e e e e e e e e e
Die neueſten Modeartikel in jeder Branche ſind

in großer Auswahl zum billigſten Preiſe vorräthig

bei E. Schuſfenhauer,große Ulrichsſtraße Nr. 75.

Neue Meßwaaren.
Mein Mode-, Schnitt und Tuchwaaren-Lager iſt durch den

Empfang meiner neuen Meßwaaren wieder vollkommen aſſortirt,
weshalb ich mir erlaube, daſſelbe unter Verſicherung prompter und
reeller Bedienung beſtens zu empfehlen.

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden Nr. 943, nahe am Markt.

Patentirte PalmwachsLichte, brennen
wie gewoöhnliche Wachslichte, brauchen
nicht geputzt zu werden und ſind unter
die Halfte billiger bei

Friedr. Wilh. Dalchow.

See e 2
Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen

iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand-
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn, in Eisleben bei Reichardt)
zu bekommen

Der umſichtige
Forſt- und Weidmann

in allen ſeinen Amtsverrichtungen, oder:
gedrangte, aber vollſtandige und nach den
Monaten geordnete Ueberſicht aller mit dem
Forſt- und Jagdweſen verknupften Ge-
ſchafte. Ein Taſchenkalender fur Alle, die
ſich dem Forſt und Jagdfache gewidmet
haben oder widmen wollen, und denen es
um pünktliche Erfullung ihrer Pflichten zu
thun iſt. Von Ed. von Reiffenſtein,
Oberfoörſter. 12. 1842. broſch. 11/, Sgr.

9 gGr. 40 Kr.
Dieſes Werkchen iſt ein nie im Stiche

S laſſender Freund mit Rath und That, und
ſoll bezwecken, daß kein Vortheil zu ſeiner
Zeit außer Acht gelaſſen werde, keine Pflicht
unerfuüllt bleibe. Der Förſter und Weidmann,
welcher dieſen Rathgeber hat und nicht ver-
ſaumt, ihn wenigſtens einmal wöchentlich zu
befragen, wird nie in die häßliche Verlegen
heit gerathen, daß er auf die verlebte Zeit
als auf eine ubel angewandte mit Reue zu-
ruckblicken muſſe.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt vrorrathig:

Das Kartoffelbuch.
Oder: Die Kunſt, die Kartoffeln auf die
vortheilhafteſte Art zu bauen und zu mehr
als hundert haushalteriſchen und techniſchen
Zwecken zu benutzen. Eine Anweiſung, die Kar
toffeln im Großen und Kleinen mit den geringſten
Koſten und dem größten Ertrage zu erbauen,
ſie zu allen Jahreszeiten zu treiben, am be
ſten gufzubewahren und vor Krankheiten
und Ausarten zu ſichern, zur Futterung und
Maſt des Stall- und Federviehes anzuwen-
den 2c. 2c., ſowie auch mehr als 50 ver-

ſchiedene Speiſen, Brot, Kaſe, Butter, Hefe,
Gummi, Reiß, Sago, Gries, Starkmehl,
Stiefelwichſe, Lichter, Seike, Kleiſter, Wein,
Kaffee, Chocolade, Eſſia, Bier, Weberſchlichte,
Branntwein c. 2c. aus ihnen zu bereiten.
Aus den beſten Quellen gezogen und mit
Benutzung eigner lanajähriger Erfahrung ge

ſichtet. Von N. M. O. Moſt. B.
Preis 12 Sgr.

m 2

Eine Partie leere, gut conditionirte Faſſer

zu Mus oder Sauerkraut ſtehen zum Ver-
kauf kleine Ulrichſtraße No. 1020.

Bengal. Flammen in roth
und weiss empfiehlt F. A. Hering.

Beilage
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Freitag, den 30. September 1842.

Deutſchland.
Leipzig, d. 24. Sept. An unſerer Boörſe war heute eine

ungewöhnlich große Frequenz, indem zum erſten Male ſich da
ſelbſt die Verkäufer, Käufer und Kommiſſionare beim Oelhan-
del einfanden, um daſelbſt ihre Boörſe zu halten. Der hieſige
Handels und Borſenvorſtand hatte auf ihren Antrag ihnen
im wohlverſtandenen Jntereſſe des Platzes bereitwillig die Borſe
geöffnet. Sie bilden unter dem Namen der Oelboörſe wieder
unter ſich einen Privatverein, in welchem jeder Oelhaändler und
andere Kaufmann und jeder Muller und ſonſtige Oelfabrikant
nicht allein des Königreichs Sachſen, ſondern auch aller andern
Staaten Aufnahme findet, und ſelbſt oder durch Prokuriſten
erſcheinen kann, wahrend die Kommiſſionare perſönlich anwe-
ſend ſein müſſen. Daher ſahen wir heute Oelproducenten aus
den Gauen Sachſens an der Elſter, Pleiße, Parde, beiden
Mulden, der Elbe und andern Gewaäſſern, ſowie aus Preußen,
namentlich von den Gegenden der Saale und Unſtrut, aus Al-
tenburg und Anhalt. Die Geſchäfte waren lebhaft und es wur
den ſehr bedeutende Partien, auch an einige auswartige Haäu
ſer, welche ſich eingefunden hatten, verſchloſſen. Die ausge
botenen Oele gingen raſch ab, und die Preiſe waren angemeſ-
ſen. Es iſt mit gutem Grunde zu hoffen daß dieſer Zweig
unſerex Borſengeſchafte raſch gedeihe, und daß zu dem heuti-
gen Beſuche bald auch noch die uübrigen Oelfabrikanten und
Oelhandler aus der Nähe und Ferne ſich geſellen, zumal eine
Erweiterung des Feldes der Thatigkeit durch Geſchafte in an
dern Landesprodukten ſehr nahe liegt. Die Tage dieſer Borſe
ſind vom 1. Mai bis 30. Juni der Sonnabend und vom 1. Juli

bis 30. April der Dienstag und Sonnabend jeder Woche.
Leipzig, d. 26. Sept. Die Geſchafte der Vorwoche un-

ſerer Meſſe haben wie gewöhnlich mit den Einkäufen der deut-
ſchen Kundſchaft begonnen, die indeſſen nicht ſehr bedeutend zu
nennen ſein werden, da letztere über den Verkauf während des
vergangenen Sommers ſehr klagt und wegen der im Allgemei-
nen ſehr beſchränkten Aernte keinen beſſern im bevorſtehenden
Winter erwartet. Leder iſt ſehr gut gegangen und hat erhoöhte
Preiſe erhalten. Tuch iſt mehr vorhanden, als man wegen
des durch die große Trockenheit verurſachten ſo langen Still
ſtandes der Walkmuhlen zu erwarten berechtigt war, indeſſen
zeigt ſich doch in mehreren Qualitäten weniger Vorrath, als
das Bedürfniß erfordert, daher dieſe erhöhte Preiſe erlangen.
Griechen und Polen ſind zwar in gewohnlicher Anzahl einge-
troffen und treffen noch ein, haben ſich indeſſen bis jetzt zu we-
nig im Markt gezeigt, als daß über ſie ſchon heute ein Urtheil
gefällt werden konnte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Sept. Jn den Fabrikdiſtrikten läßt ſich

ein Aufleben des Handels beobachten es kommen viele Beſtel
lungen vom Ausland. Der Hof wird Ende October auf 6 Wo
chen nach dem Brighton-Pavillon ziehen.

Vier ſchöne ſpaniſche Vollblutpferde trafen geſtern, als Ge
ſchenke Jſabella's an die Königin von England, in Wind-

J

ſor ein; ſie waren von vier Stallknechten und einem Kapitain
aus Spanien nach Woolwich gebracht worden und wurden nach
ihrer Ankunft in Windſor von der Königin und dem Prinzen
Albrecht ſogleich in Augenſchein genommen. Jhre Majeſtät
wählte zwei davon fur ſich aus und ſchenkte die anderen beiden
ihrem Gemahl. Es ſind ausgezeichnet ſchöne Thiere; ihre vol-
len, langen Mähnen hängen uber 14 Zoll an ihrem Halſe her
unter, und die Schweife beruhren faſt den Boden; Kopfe und
Haälſe ſind uberaus ſtark und voll, ſo wie bei den Pferden von
flandriſcher und niederlandiſcher Zucht.

SpanienAus Madrid, d. 17. Sept. wird geſchrieben: Der Jn-
fant Don Franz de Paula hat ſeit 14 Tagen ſchon ange
halten um die Erlaubniß, mit ſeiner Familie den Winter in
Sevilla zubringen zu durfen; es heißt, der Regent habe
das Geſuch abgeſchlagen in dieſem Fall würde der Jnfant nach
Jtalien gehen. Man erwartet mit einer gewiſſen Spannug den
10. October, als an welchem Tage die Konigin Jſabella in
ihr 12tes Jahr tritt und majorenn erklärt werden ſoll; ſie er
hält alsdann ſtatt des Vormunds einen Kurator; es ſcheint,
daß ſie nicht geneigt iſt, Arguelles in dieſer Eigenſchaft an
zuerkennen.

Türkei.Von der ſerbiſchen Grenze, d. 18. Sept. Die neue-
ſten Nachrichten aus Belgrad vom 16. und 17. d. beſtatigen in
ihrem vollen Umfange die bereits gemeldeten Berichte uber die
Entſetzung der unter ſich entzweiten Familie Obre nowitſch
von dem ſerbiſchen Fuürſtenſitz und die Wahl eines neuen Furſten
in der Perſon des 18 Jahr alten Sohnes des berühmten Czer-
ny Georg, welcher unter dem Familiennamen Alexander
Petrowitſch zum Fuärſten erwählt und unter unbeſchreibli-
chem Jubel des Volkes in Belgrad inſtallirt wurde. Der Se
nat hatte zuerſt in geheimer Sitzung den Furſten Michael des
Thrones verluſtig erklärt und der bekannte Wucſitſch hierauf
aus gerechter Dankbarkeit der Nation „fur die großen Verdien
ſte des unglucklichen Czerny Georg den tugendhaften Sohn
deſſelben, welcher unter dem Fürſten Michael die Stelle eines
Adjutanten bekleidete, ſich aber jeder politiſchen Umtriebe ent
hielt und eines makelloſen Rufs genießt, zum Fürſten vorge-
ſchlagen. Dieſer Antrag wurde der Landes Deputation mitge-
theilt und von dieſer einſtimmig angenommen. Am Schluſſe
der Sitzung erſchien der kaiſerl. Kommiſſar Schekib Effendi
und Kiamil Paſcha und ertheilten ihre Beiſtimmung zu Al
lem, was geſchah. Der neue Furſt leiſtete den Eid der Sreue
zur Aufrechthaltung der Landes Verfaſſung und Privilegien
von Serbien (Usted) und hielt ſeinen feierlichen Einzug in Bel-
grad, wo der Paſcha, zum Zeichen ſeiner vollkommenen Zu
ſtimmung, 50 Kanonenſalven abfeuern ließ. Sämmtliche be
kannte Anhänger der geſturzten Familie, deren Zahl ſehr gering
iſt, mußten in Belgrad Burgſchaft leiſten, daß ſie ſich in keine
politiſche Umtriebe einlaſſen wurden nur unter dieſen Umſtän-
den iſt ihnen geſtattet, ihre Geſchäfte fortzuſetzen. Als Czerny
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Georg, im J. 1817, von ſeinen Freunden zu Hulfe gerufen,
ſich heimlich zu ſeinem vertrauten Waffengefahrten Vuitza,
nahe bei Belgrad, begab, verrieth ihn dieſer dem Furſten Mi
loſch. Der Letztere holte ſogleich von dem Paſcha von Belgrad
den Todesbefehl und ſchrieb dem Vuitza lakoniſch: „Dein Kopf
wird geholt, wenn Du den des Czerny Georg nicht ſelbſt bringſt.“
Vuitza uberfiel hierauf den ſchlafenden Kampfgenoſſen mit einem
Handbeil, ſchnitt ihm den Kopf ab und brachte ihn ſeinem wu
thenden Feind nach Belgrad. So endete der Held Serbiens,
der Miloſch den Weg gebahnt und vier Jahre früher die Macht
des Großveziers, der mit 110,000 Mann gegen die öoſterreichi-
ſche Grenze vorrucken wollte, aufgehalten hatte. Die Serben
behaupten auf Napoleons Antrieb habe die Pforte damals ei-
nen Einfall in das von Truppen entbloßte Ungarn machen wol-
len. Die Nachricht von der Schlacht bei Leipzig ſoll erſt die
Turken veranlaßt haben, ſich zuruckzuziehen. Die Anhang-
lichkeit des ſerbiſchen Volkes an Czerny Georg war und blieb
aber ſtets ſo groß und lebhaft, daß alljahrlich an ſeinem To
destage, ſelbſt unter der deſpotiſchen Regierung des Fuürſten
Miloſch, Tauſende von Serbern zu dem Grabe des Helden wall
fahrteten und ſein Andenken feierten. Die Nachricht von der
Erhebung ſeines Sohnes auf den ſerbiſchen Furſtenſitz machte
an der Grenze tiefen Eindruck. Man erwartet jetzt mit Unge-
duld die neueſten Nachrichten aus Konſtantinopel.

Vermiſchtes.
Jn der Allg. Zeitung wird nachſtehende Anzeige, die

Luftſchifffahrt betreffend, bekannt gemacht Eine ſo eben
abgeſchloſſene Uebereinkunft mit einem auswärtigen Staate ver
pflichtet mich, nach Beendigung des Baues meines Luftſchiffes
mit willkurlicher Leitung, ſogleich dahin abzureiſen. Geſonnen
deshalb, in jedem deutſchen Bundesſtaate (Baiern ausgenom-
men) vier Perſonen mit dem Baue und der Leitung eines ſol-
chen, 100 bis 500 Centner tragbaren Luftſchiffes bekannt zu
machen, damit ſie durch Patente ſich die ſo uberaus vortheil-
hafte Benutzung eines Luftſchiffes ſichern kounnen, erſuche ichFreunde dieſer Sache, da nun gerade ein ſolches Schiff ausge

baut wird, ſich an mich franko zu wenden, und Plan, Zeich-
nung und Beſchreibung des Schiffes gegen 1 Thlr. zu beziehen.
Zu 14 Centner Steig-, reſp. Tragkraft koſtet ein ſolches Schiff
5000 fl. das vier Mann leicht regieren konnen; durch die ar-
chimediſche, mit Dampfkraft bewegte Luftſchraube, können bei
ruhigem Wetter täglich 100 deutſche Meilen, und mit ſchnel-
lem, gunſtigem Winde auch bis 200 Meilen gemacht werden;
auch die willkurlichſte Steigung und Niederlaſſung ſteht zu Ge
bote. Die Fuüllung koſtet kaum 100 Gulden, und jede Gefahr
iſt vorſorglich beſeitigt. Nurnberg, den 18. Septbr. 1842.
L. A. Leinberger, Mechaniker und Phyſiker.

Man meldet aus Rom, d. 13. Sept. Der 8. Sept.
zeichnete ſich durch zahlreiche Unglücksfalle aus. Durch Fahr
läſſigkeit des Architekten ſturzte vor Porta del Popolo bei Le
gung einer Waſſerrohre eine hohe Gartenmauer ein, welche
dreizehn Menſchen unter ihrem Schutt begrub; von dieſen
wurden in Folge ſchneller Hülfe vier Verwundete lebend ausge
graben, die übrigen fürchterlich entſtellt gegen Abend begraben.
Auf dem Quirinal ſturzte ein Maurer vom Geruſt und ſtarb

leich darauf. Durch einen Sturz mit dem Pferde wurde einReiter ſchwer verletzt; eine Frau fand ihren Tod durch das

Umwerfen eines Wagens und ein Taglohner wurde durch Meſ-
ſerſtiche ermordet.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 27. September 1842.

h

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. m n SS Srieſ Se J Acten Brief Geld.
St. Schuldſch. 33 ro3 [1022, ſBrl. Potsd. Eiſend. ſ1267,
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 dDo. do. Prior. Obl.4 103 S
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb 121 120Sechandlung. 85 do. do. Prior. Obl 4 (102Kurm. Schuldv. 33102* WBerl. Anh. Eiſenb. 1048/, 1035
Brl. St -Obl. 34 101 101 do. do. Prior. Obl.4 103 102*
Danz. do. in Th. 48 ſPDüſſ. Elb. Eiſenb.5 76
Weſtp. Pfandbr. 32103 Do. do. Prior. Obl.4 99
Sroßh. Poſ. do. 4 106* Rhein Eiſenb. 5875 86
Sſtpr. Pfandbr. 33 103 do. do. Prior. Obl.!4 99
Pomm. do. 33103 WBerl.-Frankf. Eiſ.5 101
Kur u. Neum. do. 33104 1032 Gold al marco
Schlefiſche do. 33103 FFriedrichsd'or 13 18

Andere Goldmün-

zen à 5 Th. 10Disconto 8 4
Der Käufer vergätet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Con

pon pCt.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 28 Sept. (Nach Wispeln-)

Wetkzen 44 48 tthl.
Roggen 38 40 e

Gerſte
Hafer

Waſſerſtand zu Halle
am 29. September:

Oberhaupt
Unterhaupt

Zug
s Fuß

6 Zoll.
1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28, Sept. 50 Zoll anter 0,

v. Brandenſtein
Dr. Stackel
Berkholz a.
Witt a. Danzig.

Fremdenliſte.
Kuagekommene Fremde dom 28. bis 29. September.

Jm Kronprinzen: Frau Baronin v. Knobelsdorf, Hr. Oberſtallmſtr.
Hr. Geh. Kabinets-Sekr. Büſching u. Hr.a Berlin. Hr. Kaufm. Wrede a. gat r Dre

erſtadt. Hr. Prof.
Riga. Hr. Kaufm. Eppner a. Lippſtadt. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Schwerin a. Berlin. Pr. Kaufm.
Baltz a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sprengel a. Bremen. Hr. Bau
quier Herrmann a. Stettin.

a. Wurzen.

ttin. Hr. Fobrikveſ. Holzhauſen a. Kaſſel
Hr Kommiſſ.- Rath Frähndrich a. Liebenwerda. Pr. Gutsbeſ. Bendl

Staot Z3ürch: Hr. Oberprediger Dr. Große u. OLG Aſſeſſor Meitzendorf
a. Magdeburg-
Kaufm. Wieter a. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Robitſch a. Leipzig.

Hr. Juſtiz-Komm. Heſſe a. Sangerhauſen. Hr.
Pr. Kaufm. Naumann a. Eiberfeld.

Hr. Kaufm. Schulze a. Kalbe.
Hr. Kaufm. Herz a Berlin. Hr. Kaufm. Dammann a. vettſtedt.

Goldnen Ring: Hr. Präſident v. Arnim a. Gerswarde. Hr. OAmtm.
Hagen a. Rinnerode- Pr. Kaufm. Klügel a. Berlin. Hr. Kaufm.
Haſſe a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Heinemann a. Magdeburg.

Golvnen Löwrn: Pr. Gutsbeſ. Sommerlatke a. Glauzig. Hr. Kaufm.
Michaelis a. Hannover.
mann u. Hr. Organiſt Welbling a. Berlin.
Oranienbaum.

Stadt Hamdueg: Hr. Director Hasland a Chriſtiania. Hr. Kaufm.
Wetzler a Sondershauſen.
Elze a. Halbverſtadt.

Goldnen Kugel: Hr. Hauptm. v. Schorlemmer a. Magdeburg.. Frau
Mojorin v. Hundt a. Trajart.

Siegen.

Hr. Kaufm. Schmidt, Hr. Fabrik. Nau-
Pr. Partik. Böhme a,

Pr. Kaufm. Peſſe a. Berlin. Hr. Fabr.

Hr. Kaufm. Daute a. Nordhauſen
Hr. Stud. Nicolai a Berlin. Hr. Bombardier Schutzenmeiſter a. Er
furt. Die Hrrn. Kaufl. Göbel, Pippel, Gößner u. Raimundt a.

Zur Eiſenbahn: Hr. Freih. v. Wolfersdorf a. Merſeburg. Hr. Ritt
meiſter Frents a. Darmſtadt.
Kaufm. Bergmann g. Naumburg. Hr, Lehrer Bernhardt a. Oresden.

Hr. Kaufm. Schulz a. Berlin. Hr.
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